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Aphidius matricariae 

Brackwespe, blattbewohnender Parasitoid 

 

Aphidius matricariae (© Koppert) 

Vorkommen 

Deutschland, paläarktische Region, Amerika, Australien 

Ackerbau, Gemüsebau, Zierpflanzenbau, Obstbau 

Bedeutung als natürlich vorkommender Nützling 

Die Entwicklung von Aphidius matricariae erfolgt in der Blattlaus (edoparasitisch), wodurch die 

Anzahl an Blattläusen reduziert werden kann. 

Sie parasistieren ein sehr breites Spektrum von über 40 Blattlaus-Arten, z. B. Grüne Gurken-

Blattlaus (Aphis gossypii), Grüne Pfirsichblattlaus (Myzus persicae), Schwarze 

Sauerkirschblattlaus (Myzus cerasi) und Rhopalosiphum spp.. 

Die Höhe der Parasitierungsrate ist von der Pflanzenart, der Pflanzenhöhe und -gestalt sowie 

der Blattlausart abhängig. Ein Weibchen von Aphidius matricariae kann 200 bis 300 Blattläuse 

parasitieren. Aus ihnen schlüpfen ca. 100 Brackwespen. 

In Freilanduntersuchungen an Kruziferen in Deutschland wurde eine Parasitierungsrate von 

18,5 % bei Myzus persicae durch A. matricariae gemessen. 

Biologie 

Die Entwicklung vom Ei bis zum erwachsenen Tier erfolgt bei Temperaturen von 10 bis 30 °C. 

Von der Eiablage bis die adulten Tiere den Wirt verlassen vergehen etwa 13 bis 23 Tage, je 
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nach Temperatur (14 Tage bei 21 °C). Danach leben die Tiere je nach Nahrungsangebot noch 

etwa vier bis acht Tage. 

Zur Fortpflanzung legen die Weibchen mit Hilfe des Legestachels ein Ei im Körper einer 

lebenden Blattlaus ab. Dafür streckt das Weibchen den Hinterleib zwischen die Beine hindurch 

nach vorn. Sind die Eier unbefruchtet, entwickeln sich aus ihnen Männchen, aus befruchteten 

Eiern entwickeln sich die Weibchen. Normalerweise werden in einer Generation etwa 50–60 % 

Weibchen hervorgebracht. 

Die Entwicklung erfolgt über mehrere Larvenstadien. Sind die Larven bereit zur Verpuppung, 

etwa zehn Tage nach der Eiablage, stirbt die Blattlaus. Die Blattlaushülle (Mumie) schwillt an, 

verhärtet und färbt sich bronzefarben. Etwa fünf Tage nach Beginn der Kokonbildung frisst die 

Brackwespe ein Loch in den Rücken der Mumie und verlässt diese als adulte Brackwespe, 

bereit für die Eiablage. 

Optimal für hohe Parasitierungsraten sind Temperaturen zwischen 18 und 25 °C und eine 

relative Luftfeuchte von 60 bis 80 %. Im Spätsommer lässt ihre Effektivität nach, da sie selbst 

parasitiert werden. 

Die Stadien Eier, Larven und Puppe sind innerhalb der Blattlaus bzw. mumifizierten Blattlaus 

gegen mögliche Pflanzenschutzmitteleffekte geschützt. Erwachsene Tiere können innerhalb 

von ein bis zwei Tagen nach dem Schlupf erneut Eier ablegen. Während dieser Zeit sind sie 

nicht vor den Effekten der Pflanzenschutzmittel geschützt. 

Beispiele für weitere Arten 

 

Aphidius colemani (© U. Wyss) 

 

Aphidius colemani bei der Eiablage (© U. Wyss) 
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Kommerzielle Nutzung 

Sie können im geschützten Anbau z. B. gegen Myzus persicae eingesetzt werden. 
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